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FBP-Parteitag am 12. Dezember 
Parteipräsident Dr. Peter Marxer über die Wahlvorbereitungen 
Am Montag, den 12. Dezember 1977 
wird im Vaduzersaal der Parteitag 
stattfinden, an dem die FBP die neue 
Mannschaft für die Landtagswahlen 
im Februar 1978 nominiert und das 
Arbeitsprogramm für die nächsten 
Jahre verabschieden wird. Die No-
minationen der Kandidaten durch 
die FBP-Ortsgruppen erfolgt bereits 
im Laufe des Monats November. 

Diese Daten gab FBP-Präsident 
Dr. Peter  Marxer  im Rahmen eines 
Volksblatt-Gespräches am vergan
genen Montag  bekannt .  

Blick nach vorae richten 
Nach den Ausführungen ihres Prä
sidenten, wil l  sich die FBP auch im 
Rahmen des nächsten Wahlkampfes  
nicht auf d e r  geleisteten Arbe i t  
ausruhen, sondern «den Blick nach 
vorne richten». Die berei ts  laufende 
Erarbeitung eines neuen  Programms 
begründete Dr. Marxe r  insbeson
dere auch mit dem Argument ,  dass  
sich de r  Bürger ein «klares Bild 
davon machen  können» muss, «was 
er von d e r  FBP-Mannschaft i n  d e r  
Landtags- u n d  Regierungsperiode 
von 1978 bis  1982 zu e rwar ten  hat.» 

Ueberzeugende Leistungen 
Obwohl n a c h  den  Wor ten  Dr. Mar
xers «niemand Anspruch h a t  auf d ie  
Mehrheit», u n d  sich die Parteien 
letztlich d e m  Urteil des Stimmbör-
gers «zu beugen» haben, is t  er im 
Hinblick auf  die Wah len  optimi
stisch. Dr. Marxe r  is t  d e r  Meinung,  
dass die  heut igen Mandats t räger  mi t  
ihren Leistungen überzeugt  haben  

Tierschutz 
Delegiertentagung 
am Wochenende 
Am kommenden Samstag 
und Sonntag findet in Vaduz 
die diesjährige Delegierten
tagung d e s  Schweizerischen 
Tierschutzverbandes statt. 
Gas tgeber  ist der  Liechten
steiner  Tierschutzverein, d e r  
an  diesem Wochenende rund 
150 Vertreterinnen und Ver
treter von Tierschutzvereini
gungen  a u s  allen Teilen 
unseres  schweizerischen 
Nachbarlandes erwartet. Auf 
d e m  Programm de r  Tagung, 
die s ich  hauptsächlich im 
Vaduzer Saal abspielt, s te
hen  neben  den ordentlichen 
Vereinsgeschäften insbeson
d e r e  auch  Seminare, Diskus
s ionen und Referate zum 
Thema Tierschutz. Die Ta
gung findet am Sonntag mit 
einer Besichtigung d e s  
Tierschutzheimes in Schaan 
ihren Abschluss. Wir wün
schen  d e n  Tagungsteilneh
mern einen guten Aufenthalt 
in Liechtenstein. 

und  dass  man  ihnen in  dieser  Be-
7iehung auch  Vertrauen für die  
Zukunft schenken kann.» 

Nicht voraussehbare Problemkreise 
Eine besondere Quali tät  de r  heute  
amtierenden Regierung sieht Dr. 
Marxer  in de r  Tatsache, dass nicht 

nur  die v o r h e r  angestrebten Zielset
zungen wei tgehend erreicht wur
den, sondern dass  man  sich auch bei 
den  nicht  voraussehbaren Pro
blemkreisen (wie die wirtschaftliche 
Krisensituation) «vorbildlich ge
schlagen» habe. Nach  Meinung des 
FBP-Präsidenten sind diese Pro

bleme «noch lange nicht aus de r  
W e l t  geschafft. Sie .werden im Ge
genteil noch grösser werden  und 
viel Einsatz, Erfahrung u n d  Ent
scheidungskraft  von den für die 
liechtensteinische Politik verant
wortlichen Männer  fordern.» 
0 Den ausführlichen Text des 
Volksblatt-Gesprächs mit dem FBP-
Präsidenten veröffentlichen wir auf 
Seite 3 der heutigen Ausgabe. 

Besuch aus Bern 
Bundesrat Hürlimann an der 
Konferenz der Erciehungsdirektoren 
Aus Anlass der Jahrestagung der 
Schweizerischen Erziehungsdirekto
ren wird Bundesrat Hans Hürlimann 
Liechtenstein einen Besuch ab
statten. Das Besuchsprogramm sieht 
unter anderem einen Höflichkeits
besuch bei Regierungschef Dr. 
Walter Kieber und einen Empfang 
durch Seine Durchlaucht Fürst 
Franz Josef II. von und zu Liech
tenstein auf Schloss Vaduz vor. 

(p.) - Die Schweizerischen Erzie
hungsdirektoren werden  heu te  und  
morgen Freitag im Tourotel Gaf le i /  

Triesenberg ihre diesjährige Tagung 
abhalten. Die Konferenz wird von 
Herrn  Dr. Alfred Gilgen, Erzie
hungsdirektor  des Kantons Zürich, 
präsidiert. Liechtensteinischerseits 
n immt  Regierungschef-Stellvertreter 
Hans Brunhart  a l v  Inhaber  des  
Ressorts Schulwesen an  dieser Ta
gung teil. Nach einem Empfang auf 
Schloss Vaduz durch Seine Durch
laucht  d e n  Landesfürsten werden 
die  Erziehungsdirektoren den  Liech
tensteinischen Kunstausstellungen 
e inen Besuch abstatten. A m  Abend 

Dorfgeschichte 
Vor genau 70 Jahren brannte 
der Vaduzer Altenbach nieder 
Auf den Tag genau vor 70 Jahren, 
am 20. Oktober 1907 vernichtete ein 
verheerendes Feuer im Vaduzer 
Altenbach 19 Wohnhäuser und 21 
Ställe. Die wohl grösste Katastrophe 
von der Vaduz je heimgesucht 
wurde, ist heute, 70 Jahre danach, 
Dorfgeschichte. 

Für  unsere  Leser ha t  W e r n e r  O s -
pel t  in a l ten Dokumenten geblä t ter t  
und Augenzeugen aus  dem J a h r e  
1907 befragt. Lesen Sie se inen 

Bericht auf  den Seiten 10 und  11 der  
heut igen Ausgabe. — Der  Alten-
bachbrand vor 70 Jahren,  b rach  an 
e inem besonders fröhlichen Tag  im 
Ablauf  des  Jahres aus: a m  «Suuser-
sunntig». Im gleichnamigen Ge
dichtband der einheimischen Mund
artdichterin Ida Ospelt-Amann wird 
d ie  Brandkatastrophe ebenfal ls  be
schrieben. Der Gedichtband mit  Illu
strationen von Louis J ä g e r  is t  in den  
Buchhandlungen zum Preis v o n  9.50 
Franken erhältlich. 

TbrteetiungÄuf S/2 
s 'Met?ger Wächters  im AUabach 

So sah e s  am unteren Ende des Vaduzer Altenbachs noch vor nicht allzu
langer Zelt aus: links das Haus der  Familie Metzger Wächter, rechts ein Teil 
der Fassade des «Vaduzerhof». Die Zeichnung von Louis Jäger ist dem Ge
dichtband «S'lscht Suusereunntig» von Ida Ospelt-Amann entnommen. 

Treffpunkt 
Sternen-Bar 

Triesen 

gibt Regierungschef Dr. Wal te r  
Kieber zu Ehren der Gäste  ein 
Essen. 

Wir heissen Bundesrat Hürlimann 
in unserem Land herzlich willkom
men. Ebenso richten wir an die Kan
tonalen Erziehungsdirektoren mit 
Herrn Regierungsrat Dr. Alfred 
Gilgen (Erziehungsdirektor des 
Kantons Zürich) an der  Spitze sowie 
a n  das  Generalsekretar iat  der  EDK 
(Generalsekretär Prof. Dr. Eugen 
Egger) einen herzlichen Willkomm-
gruss. 

Partnerschaft 
Seit  vielen Jah ren  haben  sich 
zwischen der  Schweiz und  Liechten
stein in freundnachbarl icher  Part
nerschaft mannigfaltige Beziehun
gen entwickelt. Dabei kommt den 
regen Kontakten au f  d e m  Gebiete 
des Bildungswesens e ine besondere 
Bedeutung gerade  im Hinbl ick auf 
das gegenseitige Verhältnis  zu. Wir  
betrachten die Tatsache,  dass  diese 
Jahres tagung in  unserem Land 
durchgeführt  wird, als einen neuer
lichen u n d  sehr sympathischen Be
weis  dieses freundnachbarl ichen 
Verhältnisses.  W i r  wünschen de r  
Tagung einen erfolgreichen Verlauf 
und hoffen gleichzeitig, dass de r  
Aufenthal t  in unserem Land allen 
Tei lnehmern angenehme Stunden 
biete t  und  in gu te r  Erinnerung 
bleibt.  

Regierungssitzung 
Die Beschlüsse dieser Woche 
Die FUrstliche Regierung hat in 
ihrer Sitzung vom Dienstag dieser 
Woche unter dem Vorsitz von Re
gierungschef Dr. Walter Kieber u. a. 
folgende Beschlüsse gefasst: 

Geld- und Kapitalmarkt 
Die^ Regierung genehmigt  e inen Ge
setzesentwurf betreffend die Ver
längerung de r  Gel tungsdauer  des  
Gesetzies übe r  Massnahmen au f  dem 
Gebiete  des  Geld- u n d  Kapitalmark
tes  und des  Kreditwesens und leitet 
ihn  a n  den  Landtag weiter.  Damit 
soll das genannte  Gesetz, beginnend 
mit  1. J anua r  1978, auf wei tere  drei 
J a h r e  ver längert  werden.  

Spital-Defizitbeiträge 
Aufgrund der Abrechnung des  
Sani tä tsdepar tementes  St. Gallen für 
d a s  3, Quar ta l  1977 für  d ie  
Aufnahme liechtensteinischer Pa
t ien ten  in  den  st. gallischen 
Spitälern Kantonsspital St. Gallen, 
Grabs  und Walens tad t  wird ein De
fizitbeitrag von Fr. 603 053.65 über
wiesen .  

Geburtstag 
der Fürstin 
Gratulationscour 
am Montag 
(p.) Ihre Durchlaucht Fürstin 
Gina von und zu Liechten
stein wird am Montag, d e n  
24. Oktober, ihr Geburtstags
fest feiern. Um 11.00 Uhr vor
mittags findet auf Schloss  
Vaduz eine Gratulationscour 
statt, bei welcher Vertreter 
d e r  Fürstlichen Regierung 
und d e s  Landtages Ihrer 
Durchlaucht die Glückwün
sche  de r  Bevölkerung über
bringen. Nachmittags um 
14.30 Uhr werden die Schul
kinder von Vaduz im 
Schlossgarten Ihre Durch
laucht die Fürstin mit Dar
bietungen erfreuen. 

Jagd+Hege 
Hubertusfeier des  
«Silbernen Bruch» 
«Eine bunte Palette jagdli
che r  und wild- sowie wald-
kundlicher Informanten» ste
hen an  der  diesjährigen Hu
bertusfeier d e s  überregio
nalen Jagdordens  «Der sil
berne Bruch» zur Verfügung. 
Der «Silberne Bruch» ver
einigt J ä g e r  und Heger a u s  
der  Schweiz, Deutschland, 
Oesterreich, Frankreich und 
Liechtenstein in einer  Ge
meinschaft, die der  Natur 
dienen möchte. S o  will auch  
die diesjährige Hubertus
feier, die am Wochenende in 
Bad Ftagaz stattfindet, e ine  
willkommene Gelegenheit 
dafür sein, «einmal im Jah r  
auch als Gesamtorden vor 
eine kritische Oeffentlichkeit 
zu treten, obwohl die Einzel
mitglieder die Ordensanlie
gen durch ihren persönlichen 
Einsatz d a s  ganze  J a h r  hin
durch im jagdlichen und na-
turschützerischen Alltag zu 
verwirklichen versuchen.  

. Diese Hubertusfeiern sind 
daher  auch nicht in ers ter  
Linie Gesellschaftsanlass, 
sondern sie dienen dem Wis
sens-  und Erfahrungsaus
tausch, die allerdings in 
freundschaftlichem Rahmen 
gepflegt werden.» 

« Schakale 
Gottes» 
Bergius signiert morgen 
In Schaan 
Morgen Freitag nachmittag 
ist e s  so  weit: der  in Liech
tenstein lebende, interna
tional erfolgreiche Schrift
steller C. C. Bergius signiert 
in d e r  Schaaner  Buchhand
lung Hilty, sein neues tes  
Buch: «Schakale Gottes». 
Dieser Roman, d e r  schon  seit  
zehn Wochen auf de r  
deutschen Bestseller-Liste 
steht, fand auf de r  g e r a d e  zu 
Ende gegangenen Frankfur
t e r  Buchmesse grosse  Be
achtung. Die Schweizer 
Buchgemeinschaft NSB, Zü
rich, s icherte  sich für ihre 
Mitglieder 80 000 Exemplare, 
de r  Bertelsmann Lesering 
400 000 Exemplare. Die 
Uebersetzungsrechte wurden 
von vielen ausländischen 
Verlagen erworben, darunte r  
auch  von dem grössten ame
rikanischen Verlag Double-
day, New York. — Morgen 
Freitag von 16 bis 18.30 Uhr 
Signierstunde in d e r  Buch 
handlung Hilty, Schaan, 


